
schen Bereich, ihres Missionsauftrags behandeln die 1eT sich anschliebenden Predigten.
irche kannn nıcht NNe das Kreuz und hne die Auferstehung, Cd1ıe uns Zuversicht q1Dt,
verstanden werden. SO runden Zw el Predigten 'Der Kirche unter dem Kreuz und ber
die Kirche 1mM ıchte des erhontien und ebenden Herrn die Predigtreihe ab
Trediger, die 1Ne annlıche Predigtreihe beabsichtigen, konnen AUuUS diesem Buch nregungen
schopfen Dem T1ı1sten annn dazu dienen, sich selbst auf den OTE ın Cder Kiltrche
SLE. besinnen. Gilesen

Gerard: Der aps ıst verschwunden. AÄAus dem Französischen VO  5 Kosmas
Ziegler. Illustriert VO Piem. Graz-Wien-Köln 1973 Verlag Styria. 144 SI geb.,

15,80
5 ELIWAas konnte ohl 1UT einem Romanen eıintallen e1INe Erzahlung davon vA schreiben,
wıe e1n aps e1Ner nıcht allzufernen Zukunifit 1Nes achts den Vatikan verläßht, um seıinen
Weg den Menschen suchen: ET WalLr Uhr lortgegangen. Alıs E ber den
Petersplatz geeilt W alT, e ZU. Fenster sel1nes Arbeitszimmers zurückgeblickt, Cdas
1CH och brannte.“ 1 Was dAann ges  S das soll ler nıcht ausgeplaudert werden.
Nur dies: ist keıin historischer apst-Zukunftsroman w.lie e{wa MOTTIS es S6n en
en des Fischers“, Es ıst auch keine ernsthafte Satire WI1e die Geschichten VO
Se1pold, Eher konnte I1  } 1es 1Ne ZzZarie Elegie auf Cden Iraum VO.  D3 der erneuerien Kirche
NeNNen Eiınen Iraum, der hoffte, 1n e IC  - gewordene Kirche werde 1ın E1NeTr SMIr
tualıta den Weg N  S und anderıs ewordenen Menschen LiNden Das Wort Johan-
11eS 'Der das „1ECUC Pfingsten“ e1INEes KONZIlISs klingt immer wieder 'd: der
Iraum 1st als Iraum erkannt, (i1e Wehmut S11 unverkennDbar, enutsam S1e auch formu-
Jer WITd. Und doch W aSs ich ler als Zukunifts-Fiktion darstellt, ıst doch nıchts anderes
als c(Lie Weigerung, den Iraum aufzugeben elIne Weigerung, IUr CLE WITr dem NT danken
nd ın der WIT UNSs immer wilieder nselt1g Dbestärken sollten Lippert

SCHMID, Peter Das eratende Gespräch. Methode und DPraxis der Gesprächsfüh-
Ng Wien 1973 Verlag Herder. 142 sI Paperback, 13,50
Nter „Gesprächsfiührung“ wird hier (L1e au{f arl Rogers Zurückgehende, nıcht-direktiive
Methode verstanden. Zunächst wird hierzu ın einem ersien Kapitel eiN1ges Grundsätzli
geboten, ans  Jeben gıbt Schmid „ZWiel programmierte Lehrgänge“, bei denen sich der
Leser selbst daraufhin überprüfen kann, wlieweeit theoretischen Verständnis der
Methode vorangekommen ist; WIiCht1ig ıst ann auch der Teil Anleitung Z.U. TIraining;
Ve Analyse eines esprächs, Cje davor l1eil geboten Wird, ze1gT, wıe Cder Praxıs
immer wleder das nlıegen er nıcht-direktiven eihnhode verstoßen erden kann. Das
Buch enthält leider keine „hinterfragende“ Besinnung auf die „philosophische“ Basıs der
Oger’schen Methode und au{f die Grenzen Cdieser Gesprächsführung, iwa auch 1n Cer
Seelsorge der Sozlalberatung SOWI1Ee aut die Frage, OD nicht manchmal der ac willen
doch 1re  1V VOT'  ge. werden muß, und Wann 1es der ua Sel, ber davon abge-
sehen wird Cdas Buch viıelen ınen Dienst un icht 1N1UT Sseın Anlıegen SE WI1CNL1G,
uch CLie sehr übersichtli  e, wirklich gemachte und ZALI Praxis Nınführende 1da.
deren ch der NT: dem Leser gegenüber Dbedient, verdient elgens hervorgehoben werden.
Dies ist WIT.  1C] eiwas „'AUuS Cder Praxıs für die Prax1ıs“. Lippert
SUZUKI, Daisetz Teitaro Erfülltes Leben UÜS Zen Mit einer Einführung in die extie
VO  > Wei-Lang (Hui-neng). München 19753 Otto Wilhelm Barth-Verlag. 2095 SI geb.,

—
Wer Ss1ch dAurch die ücher VO. Enomiya assalle miıt Zen un: Se1INeTr Meditations-
methode verirau gemacht hat, tindet 1N wesentliıche Ergänzung dieser Darstellungen 1M
Werk Suzukis assalle ist deutscher Jesult, ebt als Professor se1t viıelen Jahren ın
apan un übt un lehrt seit Jahrzehnten CLie en-Meditation Vom abendländischen Denken
geprägt, ann Menschen des estens das scheinbar VOLLLO andere enk- un Verhaltens-
system des Zen nahebringen. Da1sez Suzukı dagegen ıst buddhistischer Zen-Meister aus
apan, lebt und als Professor 1n New ork Er wiıie assalle beiden An
CN verbunden, und versucht den Übersetzungsvorgang aus der anderen Richtung. Die
Darstellungsweise beider Männer 1M en er (Lassalle erreicht tast das 0 Lebensjahr,
das Suzuki bereits überschritten hat) ist naturgemä. sehr verschieden überspitzt ‚uUSYE-
TüCcCk' assalle Sspricht ın verirauier Sprache Der Fremdes, während Uuzu ın remder
Sprache ber Vertrautes prechen scheint. Denn Zen nicht e1iNne EU®@ Iheorie derT
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e1n anderer Glaube, sondern e1n gelebtes deinsverständnis, das ‚WarLl der westlichen Logik
Un sychologie weithin absurd und paradox erscheinen dU, aber eigentlich 1UT eine
1jıefere Dimens10n des Menschen erfahrbar machen versucht Darin stimmen assalle
und Suzuk]ı VOllıg üuberein. DIie Authentizität des ınen wird Urcl den anderen nıcht 1n
rage geste MaYy

Hinvweise

D)as alte ] estament ott der Herr des Heiles. Auswahl nach der Übersetzung on
ugen NNE, neugefaßt un:! erläutert VO  3 Osmund München-Paderborn
19723 Schöningh Verlag. 1LI19 . geb., 13,50
Wiıe schon die erste Auflage (19383) 88| diese Auswahlbibel die heilsgeschichtliche Linıe
atl ucher eutlicher erkennen lJassen, indem s1ie eXie bewußt unier dieser Rücksicht
auswa. In der Neubearbeitung wurden alle exte, die 1n der lturgle verwendet werden,
sSoOwelt G1 ın der ersien Auflage ehlten, erganzt. Um diese exie eichter finden können,
wurde elgens eın Verzeichnis der Lesungen (1102—1116) hinzugefügt. Die Eiınführungen 1n
die atl ucher SsS1ınd qut, ebenso die Tklarungen der Einzeltexte 1ine Zeittafel (1118{.)
ent der leichteren historischen Einordnung der atl Persönlichkeite und T1ıLien. Zur
geographisch Orientierung iindet an eliNne artie der Stämme sraels und des en
Ormnents. Die Neuauflage der Auswahlbibel ann eınen Beitrag bıblischen Erneuerung
liefern, w1e S1e VO. V atıcanum gefordert WITrd. Der günstige Preis für das auch verlags-
£CNNISCH qgut gemachte Buch wiılrd vielen die Anschaffung dieses erlauben.

HAAG, Herbert: Wanderung un Wandlung. Die Lebensform des Glaubenden. Reihe
Wort un! Erfahrung München 19753 Don Bosco Verlag. / SI Kart., 7,00
INn Un Richtung 1 heutigen christlichen en iinden, ist ben den vielen un' ständigen
AÄAnderungen 1M en d es Menschen schwerer enn je geworden. Hier ıll der Verfasser
eline mıiıt den Biıbelmeditationen d1eses Buches anbileten. wWwar beschreiben cdne bıblıschen
Berichte selten statısches, sondern auch Wanderung U Wandel, glel:  zelit1g zeigen
S1e ber die VO ott gewo. ebensiorm auf.
en den gut verständlichen Bibelmeditationen iıst glel  zelt1g 1ne Einführung ın das
meditatıve Lesen der Schrifit

UER, Johann RATZINGER, Joseph: Kleine katholische Dogmatik VII
Johann AÄuer, Die Sakramente der Kirche. Stuttgart 1972: Verlag Friedr. Pustet.

384 sI kart., 15,50
Als dritter Band der auf acht an angelegten „Taschenbuchdogmatik“ Banıd \ M
die Sakramente außer der ucharistie, d1e schon ın Band V miıt der allgemeinen
Sakramentenlehre dargeste. wurde., ‚5Ss Ssind nıcht 1LULI echnı1ıs  e, sondern auch methodische
Gründe, dıe den VT 1eser Irennung und e1ner Umgrupplerung veranlabten Nachdem das
Gemeinsame der akramente seıit dem ıttelaltier systematisch erarbeitet wurde, ist
Au  e} der Zeit, dıe einzelnen Heilsrıten wleder 1n 1Nrer Eigenbedeutung, iNrer spezifischen
Heilswirkung und ihrem ursprünglichen Kontext 1mM en der Gemeinde tärker erfassen.
Vielleicht d1esem Ziel ıne weniger starkıe Parallelisierun: der Themenbehandlung 1n
den einzelnen akramenten noch mehr gedient ıne Bestimmung des sakramentalen Zel-
chens für alle Sakramente mittels des materia-forma-Schemas verdeckt das Spezifische
des Sakraments eher, als s1e hervorhebt. gerade Fall des ußsakraments erweist

sich, daß diese metaphysischen Terminı U e1INeT sehr unzulänglichen Bes  reibung
des Zeichens dienen und eben nıcht „gleich Tauchbar für alle Sakramente SiNnd. Die
wertvollsten e1lle sind wWwWI1e schon ın den vorhergehenden Bänden die historischen
Überblicke, insbesondere ezüglı der mittelalterli  en Theologiegeschichte.

LÄPPLE, Alfred: Die Kernwahrheiten des Glaubens. Ein Kurzkatechismus für den
heutigen Christen. München 19723 Don Bosco Verlag. 48 9 kart., 4,50
Der VTn VO  > dem ahlreiche er. der Umsetzung VO.  5 Theologie und Exegese 171 „NOI-
malerweise rreichbare hinein bekannt S1INd, geht nNler auf Jeweils wel Seiten Kernwahr-
heiten des auDens nach Glaube, erufung, achfolge, Jesus 1st der HeıIT, ‚ucharistlie,
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